






6o Vierdte Abtheilung.
Bad - Sand genommen , darauf zartes Heu
gelegt , Hierauffrische Hüner - Eyer , und diese
wieder mit Heu und einem irrdenen Deckel be¬
deckt in das Fürsten - Bad gehängt , dann in
dem Herren - Bad , wo ich den Versuch lieber
gemacht hätte , habe wegen der cm-iolen Bad-
Gäste nicht zurecht kommen können. Nach
4 . Tagen habe eines von denen Eyern aufge,
schlagen, und durch ein zölliges Kllicrolcopium
oder Vergrößerungs -Glas betrachtet, da dann
wahrgenommen , daß der Vogel oder die §ra-
nünL des Huhns sich würckiich auseinander ge¬
breitet , und allbereit der Kopf und Rückgrad
zu sehen gewesen; doch hat man noch nichts ro-
thes oder blutgleichendes wahrnehmen können.

Deswegen aucb nach andern 4. Tagen wie¬
derum ein Ey geöfnet , ^ dann ohne kkicro-
Lopium oder Vergrösserungs - Glas der An¬
fang des Huhns sichtbar , und an demselben
das sich regende Bluts -Tröpflein , oder daskun-
Äum SglienL, deutlich zu erkennen war.

Nach zwey Tagen , und also den zehenden,
war es wie erst gedacht , und da der Versuch
nur mit 6. Eyern angestellr worden , die Helfte
aber nicht gut war , also konte das Lxperi-
menr nicht weiters treiben. Ich glaube aber,
weilen es so langsam gegangen , dann ich den
8ten Tag erst obiervirte , was (n)
schon den 4ten geschehen hatte , es habe das
Wasser nickt Warme genug.

Ausser dieser remperirttn Wärme ist das
Wasser

(u ) äc öv» wcubruo.
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